
e

Er Halle e ve v
g68 t n die Poſt 2 M

ausſchl Zuſtellungsgebühr

Bee werden von allen Reichs

nie h Beenge eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſtripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

SaaleZtg geſtattet

Zernwres der r Nr 1140
Anzeigen Abteilung Nr 176

der Bezugs Abteilung Nr 1133
Poſtſcheckkonto Leipzig 4609

Nr 318

Abend Ausgabe

Nenunundvierzigſter Jahrgang

Halle Sonnabend den 10 Juli

Saale Zeihung
Anzei

werden die 6 geſpa
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11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen
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Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

ie Beute im Prieſterwalde
1800 Franzoſen gefangen 3 Geſchütze 12 Maſchinengewehre 18 Minenwerfer erbentet

Die deutſche Antwortnote
Zielbewußt hat die deutſche Regierung daran feſtgehalten

vaß Deutſchland gegenüber den Verletzungen des Völker
rechtes und der inhumanen Kriegführung durch England ſich
in der Notwehr befindet und daß ſie in erſter Linie die
Pflicht hat deutſches Leben zu ſchützen Dieſem Standpunkt
entſprechend hat ſie auch die Möglichkeit einer Einſchränkung
oder einer Beendigung des UBootkrieges gar nicht dis
kutiert ſolange nicht Garantien für die Freiheit der
Meere gegeben werden

Mit dem UBootkriege und der Erklärung der engliſchen
Gewäſſer als Kriegsgebiet alſo müſſen ſich heute auch die
Vereinigten Staaten als einer gegebenen Tatſache abfinden
die Note erörtert daher in der Hauptſache nur wie die
Union und ihre Bürger ſich am beſten vor Schaden ſchützen
können Auch bei dieſer Erörterung iſt trotz alles Entgegen
fommens die deutſche Reichsregierung auf dem Standpunkte
ſtehen geblieben daß es nicht Sache der deutſchen ſondern
Sache der amerikaniſchen Regierung iſt alles Zweckent
ſprechende zu tun um Leben und Eigentum ihrer Bürger
vor Gefahren zu behüten und ſie weiſt darauf hin daß jedes
Eindringen in die Kriegszone ſei es zu Waſſer oder zu
Lande gefahrbringend auch für neutrale Nichtkämpfer iſt
andererſeits aber zeigt die deutſche Reichsregierung auch das
ernſte Streben der Union jede Schutzmaßregel zu erleichtern
und ſie ſo wirkſam wie möglich zu machen Da England
durch ſeine Bewaffnung von Handelsſchiffen und ihre Be
nutzung zum Angriff auf Unterſeeboote die Grenze zwiſchen
Kriegs und Handelsſchiffen verwiſcht hat iſt in und außer
halb der Kriegszone kein engliſches Schiff mehr ſicher Die
deutſche Note empfiehlt daher engliſche Schiffe zu meiden

Um trotzdem den amerikaniſchen Bürgern eine Be
förderungsmöglichkeit zu gewähren ſind ſie darauf hinge
wieſen daß durch beſondere Kennzeichen kenntlich
gemachte amerikaniſche und andere neutrale Schiffe deren
Abfahrt ſo rechtzeitig angezeigt iſt daß ſie
den deutſchen Bootkommandanten mitgeteilt werden kann
unbehelligt bleiben Die doppelte Kontrolle die Kenntlich
machung und die Anmeldung der Abfahrt eines Schiffes
kann wohl den engliſchen Flaggenmißbrauch erſchweren not
wendig allerdings wird es auch trotzdem ſein daß die Union
dafür ſorgt daß die amerikaniſche Flagge und die Neutrali
tätsabzeichen nicht durch engliſche Schiffe widerrechtlich ge
führt werden

Wenn man in der Union irgendwie an dem guten Willen
Deutſchlands gezweifelt haben ſollte den Bürgern der Ver
einigten Staaten jede mögliche Erleichterung zu gewähren
ſo werden ſolche Zweifel durch die Bereitwilligkeit widerlegt
bei ungenügendem Schiffsraum der amerikaniſchen Schiffe
ſogar vier feindliche Schiffe zuzulaſſen ſofern ſie unter ameri
kaniſche Flagge gebracht und die vorher erwähnten Vorſichts
maßregeln beobachtet ſind Dieſes Entgegenkommen für
vier von Amerikanern erworbene feindliche Schiffe dieſe Be
dingungen zuzugeſtehen iſt um ſo größer als England und
Frankreich wie der Dacia Fall gezeigt hat die neutrale
Flagge auf einem bis zum Kriege deutſchen Schiffe nicht an
erkapnten

Es verſteht ſich ganz von ſelbſt daß die deutſche Reichs
regierung betonen mußte daß ihr Entgegenkommen den
kenntlich gemachten und aviſierten Schiffen gegenüber zur
Vorausſetzung hat daß dieſe Paſſagierſchiffe keine Konter
bande führen

Die Vereinigten Staaten werden ſich dieſer Bedingung
fügen müſſen und ſie werden es um ſo eher können als die
Beförderung von Exploſivſtoffen auf Paſſagierſchiffen durch
ihre eigenen Geſetze verboten iſt Notwendig aber iſt es
nachdem im Luſitania Fall die Feſtſtellung der amerika
niſchen Behörden ſich nicht mit den Tatſachen gedeckt hat
daß Garantien für eine ſcharfe Kontrolle die den Schmuggel
von Bannware auf dieſen Schiffen ausſchließt gegeben
werden und es wird Sache Amerikas ſein Vorſchläge nach
dieſer Richtung hin zu machen

Bei gutem Willen wird man in den Vereinigten Staaten
auf Grund der Vorſchläge der deutſchen Note leicht den Boden
zu Verſtändigung finden und da Herr Wilſon aus dem
Kampfe Bryans gegen ihn nun wohl gelernt hat mit den
gegebenen Fakten dem Friedenswillen eines großen Teiles

Der amerikaniſchen Bürger und der Entſchiedenheit Deutſch
lands an dem als recht Erkannten feſtzuhalten zu rechnen
arf man erwarten daß die Verhandlungen zu gegenſeitiger
Uebereinſtimmung führen D

v

Preſſeſtimmen zur deutſchen Antwortnote

äußern ſich die Berliner Morgenblätter in weitgehendem
Maße zuſtimmend

Der iſt mit Ton und Jnhalt der Note vorbehalk
s einverſtanden Die Hauptſache ſei daß der deutſche

hts und Jntereſſenſtandpunkt nicht aufgegeben werde
C 57 nun an den Vereinigten Staaten die Vorſchläge

prüfen und den Weg der Verſtändigung zu betreten den
e detitſche Antwortnote in glückſicher Weiſe gebahnt habe

r

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W B Großes Hauptquartier 10 Juli 1915

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Tagsüber war die Gefechtstätigkeit auf der ganzen Front

gering
Drei franzöſiſche Angriffe bei Launois am Südhange der

Höhe 631 bei Van de Sapt ſcheiterten bereits in unſerem
Artilleriefeuer

Nachts wurde in der Champagne nordweſtlich von Beau
Sejour Ferme ein vorſpringender franzöſiſcher Graben ge
ſtürmt öſtlich anſchließend unternahmen wir einige erfolg
reiche Sprengungen

Zwiſchen Ailly und Apremont fanden vereinzelte Nah
kämpfe ſtatt

Jm Prieſterwalde verbeſſerten wir durch einen Vorſtoß
unſere neuen Stellungen Seit 4 Juli ſind in den Kämpfen
zwiſchen Maas und Moſel 1798 Gefangene darunter 21 Offi

ziere gemacht drei Geſchütze 12 Maſchinengewehre 18 Minen
werfer erbeutet

Bei Leintrey öſtlich von Luneville wurden nächtliche Vor
ſtößze des Feindes gegen unſere Vorpoſten abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Oſſowiece wurde ein feindlicher Angriff zurück

geſchlagen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage der deutſchen Truppen iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
e S r J a

Jm B meint Kapitän a D Perſius die neue Note
beſage daß der bisherige Kurs unter größter Rückſichtnahme
auf die Jntereſſen der Vereinigten Staaten weiter verfolgt
werde Man dürfe die Zuverſicht haben daß eine völlige
Uebereinſtimmung mit den Anſichten in Waſhington erzielt
werde und daß auch die letzten Bedenken Deutſchland trete
nicht voll für die allgemeinen Menſchenrechte ein dort zer
ſtreut werden Jn der Voſſ Ztg ſchreibt Georg Bern
hard die Note ſei feſt und würdig und bedeute die unbedingte
Abwehr gegen fremde Verſuche uns unſere Waffen gegen
den Aushungerungskrieg vorzuſchreiben Die amerikaniſche
Regierung brauche es ſich in Zukunft nicht mehr gefallen zu
laſſen daß amerikaniſche Bürger von den Engländern als
Verſicherungspolicen für Schiffe mit gefährlicher Ladung ge
chartert würden Deutſchland befreie Amerika aus engliſcher
Sklaverei Jn der Kreuzztg wird geſagt die Vorſchläge
der Note legten der Tätigkeit unſerer Tauchboote Be
ſchränkungen auf die für uns ein großes Opfer bedeuteten
Das ſolle man drüben entſprechend würdigen Die Börſen
zeitung und der Börſenkurier erklären ſich gleichfalls ein
verſtanden mit dem Jnhalt der Note und betonen vor allem
die beachtenswerten ſachlichen Vorſchläge der deutſchen Re
gierung zum Schutze der amerikaniſchen Bürger Auch
Poſt Rundſchau und Deutſche Zeitung erklären daß

die Note keinen Zweifel darüber laſſe das der Unterſeeboot
krieg bleibe

A J

Die neue Schlacht bei Krasnik
entwickelt ſich fortſchreitend zu unſeren Gunſten
Alle verzweifelten Maſſennngriffe der Ruſſen
brechen mit ungeheuren Verluſten zuſammen o B

Aufgabe Warſchaus und der Weichſellinie
I U London 9 Juli Der militäriſche Mitarbeiter der

Times ſchreibt Der Kriegsrat der vor einiger Zeit im
Zelte des Großfürſten Nikolaus im Beiſein des ZJaren und
mehrerer Miniſter ſtattfand und drei Stunden dauerte iſt
natürlich von allergrößter Bedeutung Wir nehmen an daß
er im beſonderen zwei Hauptfragen behandelte nämlich
erſtens daß die ruſſiſchen Armeen bis hinter den Bug zurück
gehen ſollten und zweitens ob die ruſſiſchen Südarmreen da
bleiben ſollten wo ſie ſind alſo in Südweſtrußland oder ob ſie
ich nordwärts zurückziehen ſollten Es wäre ein ſchwerer Ent
chluß hinter den Bug zurückzugehen und die Weichſelbefeſti

gungen vor allen Dingen Warſchau und Jwangorod ſich ſelbſt
zu überlaſſen Wenn die ruſſiſchen zentralen und Rord
armeen genügend Truppen hergeben könnten die die aus dem
Süden andringenden Mengen zurückzuhalten imſtande wären
dann wird ſicherlich der Verſuch gemacht werden Weichſel

l

Narew BVobr und Njemen zu halten Wenn dies aber nicht
der Fall iſt oder wenn der Mangel an Munition größer iſt
als zugegeben wird dann wird es nötig ſein daß die Ruſſen
einen Generalrückzug antreten um ihre Front vor der bedroh
lichen Umfaſſung des Feindes zu ſichern Wir müſſen den
kommenden Ereigniſſen mit Ruhe entgegenſehen und müſſen
bedenken daß es die Hauptſache iſt daß Rußland entſcheidende
Schlachten vermeidet bis es für dieſelben bereit iſt und daß
es das wichtigſte iſt daß die Fronten undurchbrochen bleiben
Selbſt wenn die Südarmeen aus irgend einem Grunde oſer
durch die Macht der Umſtände einſtweilen die Verbindung mit
den Zentralarmeen verlieren ſollten ſo muß dies noch nicht
unbedingt ein entſcheidender Schlag für die ruſſiſchen Jnter
eſſen ſein vorausgeſetzt daß es den ruſſiſchen Heeren gelingt
eine gleichgroße Zahl feindlicher Truppen feſtzuhalten

Warſchau ſei ſchon jetzt als eine vorgeſchobene Ecke in der
ruſſiſchen Front zu betrachten und ein Feſthalten an d
Weichſellinie bringe Gefahren mit ſich die nicht überſehen
werden dürfen So ſehr zu bedauern wäre wenn die rußiſchen
Truppen ſich zurückziehen müſſe man doch dieſen Rückzug nur
als eine Kriegsepiſode betrachten Eine Schlappe der ruſſi
ſchen Zentralheere die durch die beliebte deutſche Umgehungs
ſtrategie erfolgen könnte wäre ſehr fatal und müßte unter
allen Umſtänden ſchon aus Rückſicht auf Gefühl und Preſtige
vermieden werden Ein Rückzug könne durch Rußland wieder
gut gemacht werden eine entſcheidende Niederlage in offener
Feldſchlacht ließe ſich aber nicht wieder ausgleichen zumal
wenn unter Bedingungen gekämpft würde die einen Rückzug
ſchwer wenn nicht gar undurchführbar machten

o r

o

Die Ruſſen aus Bojan vertrieben
c B Bukareſt 10 Juli Univerſul meldet aus Do

rahoi daß ſtarke öſterreichiſche Kräfte die über genügend
Munitien und ſonſtiges Kriegsmaterial verfügten die
Ruſſen nach heftigem Kampfe aus Vojan vertrieben und den
Pruth überſchritten Vor den verfolgenden Truppen der
Verbündeten zogen ſich die Ruſſen über die beſſarabiſche
Grenze zurück bis große Verſtärkungen der Ruſſen die Vere
folgung vorläufig zum Stehen brachten

An der Bukowinafront
herrſchte in den letzten Tagen verhältnismäßig Ru
Ruſſen ſuchten von neuem um Waffenruhe nach
Gefallenen begraben zu können Diesmal
ruhe gewährt Am Donnerstag begannen
Artilleriekämpfe

P u l o Diem

21um ihre
5 ondie Waſfſen
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Der Gouverneur von Beſſarabien nach Sibirien
verbannt

e B Baſſ 10 Juli Aus Kiſchinew ein
Reiſende erzählen übereinſtimmend daß der bisherige Gou
verneur von Beſſarabien infolge Aufdeckung eines Revpo
lutionsplanes ſeines Poſtens enthoben und nach Sibirien
deportiert wurde An ſeine Stelle wurde der frühere Ge
ſandtſchaftsattache in Bukareſt Arſenjew zum neuen Gou
verneur von Beſſarabien ernannt

treffende

Ein Seegefecht im Schwarzen Meer
e B Sofig 10 Juli Nach einem Privpatbericht aus

Burgas hatten die ruſſiſchen Kriegsſchiffe Pantheleimon
Jwan und Latuſt vor einiger Zeit in der Nähe von

Midia 10 Minuten lang ein Gefecht mit der türkiſchen Flotte
Ein ruſſiſches Schiff wurde beſchädigt

W n
Neues vom Feld marſchall

Hindenburg
III

Aus dem Großen Hauptquartier wird geſchrieben
Das vorläufige Ziel des Einmarſches in Kurland war die
Dubiſſa Linie zu beſetzen und Libau zu nehmen Es iſt er
reicht worden und kann zweifellos behauptet werden Unſere
Stellungen ſind dort ſehr ſtark ausgebaut Die weiteren Ab
ſichten müſſen noch im Dunkeln bleiben Aber ſchon mit den
bisherigen Erfolgen können wir außerordentlich zufrieden
ſein Die deutſchen Truppen haben nicht nur im Marſchieren
und im Kampf gegen einen ſtellenweiſe weit überlegenen
Feind Hervorragendes geleiſtet ſondern auch einen ſchönen
und wertvollen Teil des ruſſiſchen Bodens beſetzt

Das ſüdliche Kurland iſt landſchaftlich von hohem Reiz
So ſehr die kräftigen Hügelketten die ragenden Wälder die
reich verſtreuten Buſchgruppen die zahlloſen Gewäſſer Seen
und Sümpfe dem Krieger das Leben erſchweren ſo ſehr ent
zücken ſie den friedlichen Beſchauer Dabei nehmen ſie dem
Lande doch nicht den Zauber der ungeheuren Weite Man
braucht nur einen mäßigen Berg zu erſteigen um einen herr
lichen Rundblick in meilenweite Fernen zu genießen Es iſt
wahrlich leicht zu verſtehen daß ſich hier einſt Deutſche nieder
gelaſſen haben Leider merken hiervon unſere Truppen jetzt
wenig oder nichts Die dünne deutſche Oberſchicht iſt zumeiſt
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verſcFwunden als der Krieg in die Nähe kam und dis Land
berölkerung verhält ſich keineswegs deutſchfreundlich Be
e 4ſonders über die Feindſeligkeit und Spioniererei der Votten
die ja ſeinerzeit von den Ruſſen gegen die Deutſchen aufgehetzt
und revolutioniert wurden klagen unſere Soldaten ſehr

eiter ſüdlich bei den Litauern iſt s aber auch nicht viel
beſſer Das Leben in dieſen Landſtrichen die außerhalb der
wenigen Güter kaum ein nach deutſchen Begriffen anſtändiger
Haus ſelbſt in den großen Ortſchaften keine ordentliche Wirt
ſchaft aufweiſen iſt für die Okkupationstruppen alles eher als
angenehm Die ruſſiſche Regierung hat dieſe urſprünglich
reiche Gegend wohl abſichtlich ſtiefmütterlich behandelt ſie
mit Straßen und Eiſenbahnen äußerſt kärglich verſehen Die
Abneigung gegen die deutſch baltiſchen Großgrundbeſitzer und
die Furcht vor einem deutſchen Einmarſch mögen da Hand in
Hand gegangen ſein Jmmerhin war das Land noch nicht ſo

erarmt daß nicht bedeutende Vorräte an Lebens und Futter
tteln Vieh Leder Spiritus hätten für uns nutzbar ge

macht werden können
Von beſonderem Wert war in wirtſchaftlicher Hinſicht
türlich die Einnahme des großen Handelshafens Libau
n Speichern dort haben wir anſehnliche Mengen von

ren gefunden die uns ſehr zuſtatten kamen und den
ungsverſuchen der ruſſiſchen Kleinmarine zum Trotz

nach Deutſchland befördert werden An Schanz und
gen fand ſich der Bedarf für eine ganze Armee Die

in der es hergeſtellt war wird vom deutſchen Gouver
t weiterbetrieben ebenſo werden in Libau jetzt für
r Heer angefertigt Ketten Beſchläge Stacheldraht Eine

tlerei und eine Gerberei ſind im Gange, ſchließlich eine
Kroße Meierei zur Verſorgung der armen Bevblkerung mit
Milch So leiſten die Deutſchen auch hier oben eine vorzüg

Organiſationsarbeit die ſich ſelbſt auf das Finanzweſen
en muß das infolge der mangelhaften Vorſorge der
n Regierung am völligen Zuſammenbruch war Die
Libau hat Aſſignate ausgegeben die als Zahlungsmittel

dienen die Libauer Bank beleiht die Requiſitionsſcheine mit
10 vom Hundert Der Stadt iſt keine Kontribution auferlegt

nur Verpflegungszuſchüſſe an die einquar
Uppen zu zahlen Dieſe werden für ihr kräftiges

und ihre Mühen hübſch belohnt Sie haben wohl
1 Truppen im Oſten das angenehmſte Leben Libau

anſehnliche Stadt und ein prächtiger Badeort mit vor
t Villenſtraßen ſchönen Anlagen und herrlichem
die Ruſſen zumal die Beamten ſind meiſt geflohen

Allein der Einfall in Kurland hat uns nicht nur wirt
fchafttiche Vorteile mannigfacher Art gebracht und ein wert
val tück Rußlands in die Hand gegeben ſondern er hat
auch militäriſch den bedeutenden Erfolg erzielt daß der
Gegner veranlaßt wurde ſtarke Kräfte dorthin zu werfen und

durch ſeine Front an anderen Stellen zu ſchwächen
e Zuſammenſtöße der deutſchen und der ruſſiſchen Kräfte

en der DubiaLinie haben unter vielfachen blutigen Kämpfen
heſknden Dabei ſind unſere Truppen allmählich von der

nſive die mit ſtarken Gegenſtößen geführt wurde zur
ive übergegangen Aus der erſten Periode ſei ein Ge

herausgegriffen das für die damaligen Kämpfe an der
a bezeichnend iſt und das ein vorbildliches Zuſammen

der drei Hauptwaffen aufwies Die Ruſſen die auf
itz der DubiſſaStellung und beſonders des ſie beherr

en Straßenknotenpunktes Roſſienie den größten Wert
führten am 22 Mai eine neue Kernkruppe heran die

vier Jnfanterie Regimentern und der zugehörigen
erie beſtehende 1 kaukaſiſche Schützenbrigade Dieſe
unterſtüßt durch die 15 Kavallerie Dipiſion auf

e 1es wurde aber zunächſt einen ganzen Tag lang von
orpoſten unſerer Kavallerie jenſeits der Dubiſſa auf
n Die Zeit genügte um ausreichende deutſche Ver

gen heranzuholen und einen Gegenſtoß vorzubereiten
Mai ließen wir den Feind über den Fluß herüber
Und ſich Roſſienie von Norden her zu nähern Nachts
de Der größere Teil unſerer Truppen um den weſt

ctügel des Gegners herumgeführt und zum Angriff
geſtellt Als es hell wurde brach das Verhängnis los

tartes Artilkeriefeuer aus unſerer Stellung nördlich von
ie ergoß ſich auf die ruſſiſchen Schützengräben Gleich

turzte ſich Unſere Jnfanterie auf die Flanke der ruſſi
m Stellung und rollte dieſe auf Ohne ernſten Widerſtand

en flohen die Ruſſen nach der Dubiſſa zurück um ſich
Unſerer Artilleriewirkung zu entziehen Erſt im

de auf dem Weſtufer des Fluſſes ſetzten ſie ſich wieder feſt
un machte ſich aber der Druck unſerer von Süden her vor
enden Truppen fühlbar Gleichzeitig griffen Teile unſerer

avallerie von Norden her gegen den Rücken ein Unter
en Umſtänden ſetzten die Ruſſen den Kampf nicht weiter

t Sie vermochten auch die als Brückenkopf auf dem Weſt
er ſtark ausgebaute Stellung nicht zu behaupten Jn kühnem

Aniauf überwanden unſere tapferen Truppen die Draht
nerniſſe Und nun fluteten die ruſſiſchen Maſſen über das

e er Da zurück im wirkſamſten Feuer unſerer Jnfan
Artillerie und Maſchinengewehre Dabei erlitten ſie

gang gewaltige Verluſte Zahlreiche Verwundete brachen im
e Sammen und ertranken Aber auch auf den jen

tigen Höhen fanden die Ruſſen keinen Schutz Hier mußten
Den weiteren Rückzug unter dem flankierenden Feuer

nerer Kavallerie fortſetzen die inzwiſchen den Fluß über
en hatte und nun gegn die Rückzugsſtraße vorging
ederum Häuften ſich die Verluſte Es iſt begreiflich daß

c Unter dieſen Umſtänden nur Trümmer der kaukaſiſchen
en zu retten vermochten 2500 Gefangene und 15 Ma

nengewehre blieben in unſerer Hand Rechnet man die
Autigen Verluſte hinzu ſo haben die Kaukaſier mindeſtens
e alte ihres Beſtandes eingebüßt Die Brigade war für

engere Zeit gefechtsunfähig und zeigte auch ſpäter als ſie
i neuen Mannſchaften wieder aufgefüllt war keine rechte
ampftraft mehr Unſere Truppen dagegen die verhältnis

eng geringe Verluſte erlitten hatten zogen fröhlich ſingend
in ihre Stellungen ein Jhre heitere Sieges uverſicht war
erzkewegend Aehnliche wohlgelungene Vorſtt ße gegen den
immer von neuem andrängenden Feind haben unſere ruppen

uni ſetzte dann

Gr

mont 1 o hat

mehrfach an der Wenta ausgeführt Am 5
eine vom Armeeoberkommando geleitete Offenſive auf der
en Linie ein die unſere Linien wieder ein beträchtliches

t vorwärts ſchob Wir kamen über die Dubiſſa hinaus
rengen in hartnäckigen ſchweren Kämpfen den Ueberganger den Windawskikanal beſetzten die vielumſtrittene bung

gerankte Höhe 145 bei Bubie ſchoben uns ſo weit an S awleeran daß Unſere ſchweren Geſchütze ſchon in die Stadt ginein

r n von Szawle14 Juni fand dieſe Operation ihr vor2eitere r abzuwarten anlgee Ende Eas
e Ruſſen haben in allen dieſen Kämpfen ungeheurSerluſte an Toten Verwundeten und gekehenen

nd ſie mit ihrer ſchweren Artillerie ſehr vorſichtiererbes nd mit Offizieren ſehr knapp Bezeichnend i
ter 14 000 Gefangenen nur wenige Offiziere waren und

ein Heſchl genommen wurde Das ſcheinen Anzeichen für

f52

m

ſchlacht Die

weiter
c B Die Kämpfe am Jſonzo dauern mit unverminderter

Heftigkeit fort und entwickeln ſich zu einer neuen Rieſen
rückdrängung der Jtaliener wird auch von

neütralen Berichterſtattern radet Jedenfalls ſteht ein
wandfrei feſt daß die Jtaliener noch an keinem der entſcheidenden Punkte feſten Fuß zu faſſen vermochten

Die italieniſchen Maſſenverluſte
e B Berlin 10 Juli Der Sonderberichterſtatter des

Berliner Tagebl in Lugano meldet daß die ungeheuren
Verluſte der Jtaliener an der Jſonzofront von der in Lu
gano angekommenen Familie eines italieniſchen Offiziers
beſtätigt werden So verloren allein die ins Feuer ge
führten 20 Kompagnien militäriſch organiſierter Zollwächter

90 von 100 ihrer Mannſchaften Gefallen ſind von ihnen
20 Marfſchälle was enorm iſt da jede Kompagnie nur
einen Marſchall beſitzt Der General der das aus her
vorragenden Mannſchaften beſtehende aber im modernen
Kriege ganz ungeſchulte Korps ins Verderben trieb erhielt
eine Arreſtſtrafe Von den Verluſten dieſes Elitekorps läßt
ſich auf die Verluſte der anderen italieniſchen Truppen
ſchließen

Erhebliche Spannung zwiſchen Rußland
und Jtxralien

Aus Amſterdam wird gemeldet daß nach Mitteilungen
unterrichteter Kreiſe eine ſtarke Spannung zwiſchen Rußland
und Jtalien entſtanden ſei Der Grund liege in dem Ver
halten Jtaliens gegenüber Serbien und Montenegro anläß
lich der Beſetzung von Durazzo und Skutari Die Note dieſer
beiden Mächte in der ſie ihr Vorgehen begründen iſt von der
italieniſchen Regierung als unbegründet bezeichnet worden
Jtalien verlangt in ſeiner Antwortnote ſowohl von der
ſerbiſchen wie von der montenegriniſchen Regierung Garan
tien für die Zukunft und droht andernfalls italieniſche
Truppen nach Skutari und Durazzo zwecks Beſetzung dieſer
beiden Städte zu entſenden

Dieſe Note iſt von Serbien und Montenegro nicht beant
wortet worden ſondern man wandte ſich nach Petersburg mit
der Bitte um Vermittlung Dem wurde von dort aus ent
ſprochen und der ruſſiſche Botſchafter in Rom begab ſich nach
dem italieniſchen Auswärtigen Amte wo er dieſe Wünſche
vortrug Die italieniſche Regierung hat aber dieſe Forde
rungen höflichſt aber beſtimmt abgelehnt indem man erklärte
eine Vermittlung von dritter Seite nicht annehmen zu wollen
Dieſe Haltung Jtaliens habe in Petersburg wo man dem
italieniſchen Verbündeten noch aus anderen Gründen nicht
ſonderlich freundlich geſinnt iſt eine ſcharfe Verurteilung er
fahren

Nunmehr hat die franzöſiſche Regierung die ſeit längerer
Zeit durch die eigenartige Entwicklung der Dinge auf dem
Balkan ſich ſtark beunruhigt fühlte ihre guten Dienſte zu einer

Vermittlung angeboten e MA
Ein italieniſches Kriegsſchiff unter griechiſcher

Flagge
Jn Rom iſt der griechiſchen Regierung auf Anfrage be

ſtätigt worden daß der Dampfer der aus dem griechiſchen
Jnſelgebiet vom Torpedoboot Nea Genea nach Korfu ge
racht wurde tatſächlich wie der Kommandant des Schiffes

ſchließlich zugab ein italieniſches Kriegsfahrzeug iſt Der
Dampfer mußte infolgedeſſen freigegeben werden Das ent
larvte Schiff hat aber bisher den Hafen von Korfu nicht ver
laſſen Die Jtaliener ſcheinen für alle Fälle eine Art Schutz
dienſt für das Fahrzeug in dem Hafen von Korfu eingerichtet
zu haben Wenigſtens laufen alle 24 Stunden zwei neue
italieniſche Torpedoboote den Hafen an um nach Ablauf der
international zugelaſſenen Friſt für den Aufenthalt in einem
neutralen Hafen abgelöſt zu werden

Werden ſich die Engländer dieſe Konkurrenz in der Ab
tötung des Völkerrechtes gefallen laſſen

Zu dem Mißbrauch der griechiſchen Handelsflagge
durch ein italieniſches Kriegsſchiff teilt die Pol Korr, noch
mit Anfang Juli fand ein griechiſches Schiff bei einem unter
griechiſcher Flagge fahrenden kleinen Dampfer unter einer
Heuladung eine Benzinladung die nach der Angabe des Kapi
töns zur Verſorgung deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher
n dienen ſollte Als der Dampfer deſſen Papiere
nicht in Ordnung waren nach Korfu geſchleppt werden ſollte
erklärte der Kapitän im letzten Augenblick zur italieniſchen
Kriegsmarine zu gehören und hißte die italieniſche Kriegs
flagge Die Pol Korr fügt hinzu Entweder ſollten ſo
nach dem Muſter der Vernichtung von U 29 Unterſeeboote
angelockt werden und der Vernichtung verfallen oder es ſollte
an der griechiſchen Küſte ein Depot angelegt werden als Falle
für Unterſeeboote oder um Griechenland der Unterſtützung der
Zentralſtaaten beſchuldigen zu können e B

Eine Frucht der Angſt
e B Belinzona 10 Juli Die Liga napale nazionale
eine Prämie von 5000 Lire aus für die Entdeckung der

lottenbaſis der feindlichen Unterſeeboote im Adriatiſchen
eer
Die Furcht vor den UBooten iſt demnach ganz bedeutend
Verlängerung der Zeichnungefrift für die italieniſche

nleihe
Die Verlängerung der Friſt für die Zeichnung der italie

niſchen Anleihe um acht Tage kann als ein ſicheres
Zeichen ihres Mißerfolges angeſehen werden Der
Secolo erkennt jetzt an daß die Zeichnung hinter den Er

ne weit zurückblieb Er richtet ſeine Wut darüber
gegen die Großkapitaliſten und Grundbeſitzer und warnt ſie
nicht darauf zu bauen daß ihre Namen unbekannt blieben
oder daß ſie ſich der Kriegsbeſteuerung entziehen könnten wie
ke i der Einkommenſteuer entzogen hätten Das Blatt ſpricht

ie rung aus daß in den acht Tagen der verlängertenriſt die Zeichnungen noch aus den Kreiſen der Großindu
riellen und Firmen erfolgen werden die den Stolz des
aterlandes bildeten ſonſt würde von ihnen fürchterkicheden Verfall der ruſſiſchen Heeresmacht anch an dieſer e ne verlangt werden

zu ſein Sie ſollen beobachtet und verwertet werden e anders doch als in Deutſchland

Die Schlacht am Jſonzo tobt Der amtliche türkiſche Beriche

Ein feindliches Befehlshaberſchiff auf dem
Euphrat ſchwer beſchädigt

WTR Konſtantinopel 10 Juli Bericht des Haupt
quartiers An der Kaukaſusfront wurde der Angriff einer
ſtarken feindlichen Abteilung die die Kavallerie des Feindes
auf ihrem Rückzuge am linken Flügel decken ſollte blutig
zurückgeſchlagen Der Feind hatte mehr als 100 Tote und
e el Verwundete Unſere Kavallerie verfolgt die
ruſſiſche

An der Dardanellenfront brachte unſere Artillerie dem
Feinde bei Ari Burnu Verluſte bei Wir ſtellten feſt daß
der Feind eine große Zahl Verwundeter fortſchaffte Bei
Seddul Bahr wurde der Verſuch eines feindlichen Vomben
angriffes gegen einige Gräben unſeres rechten Flügels mit
großen Verluſten für den Feind zurückgewieſen Während
des ganzen Tages dauerte der Austauſch von Artillerie und
Jnfanteriefeuer und der Kämpfe mit Vomben mit Unter
brechungen an Unſere anatoliſchen Batterien beſchoſſen
wirkſam das feindliche Lager und die Landunggsſtelle von
Seddul Bahr

Jn der vergangenen Woche ſank aus unbekannter Ur
ſache ein großes Schiff im Suezkanal was zur Einſtellung
der Schiffahrt im Kanal führte

An der Front von Jrak wurde am 7 Juli in einem
Kampfe zwiſchen einem Geſchwader und feindlichen Kanonen
motorbooten die von Baſſorah auf dem Euphrat heran
gekommen waren von unſeren Kanonenbooten das feindliche
Befehlshaberſchiff ſchwer beſchädigt und von zwei Booten
weggeſchleppt Wir erlitten keine Verluſte

Eine kühne Tat der Türken
e B Die Frankf Ztg meldet aus Konſtantinopel Die

Operationen an den Dardanellen nehmen ſeit einigen Tagen
ginen für die Türken ſehr befriedigenden Fortgang Während
trotz der heftigſten Kämpfe die beiderſeitigen Poſitionen ſeit
Wochen unverändert blieben iſt es jetzt durch einen kühnen
Angriff der Türken gelungen mehrere wichtige Schützen
gräben des rechten Flügels den Engländern zu entreißen
Bei dieſer Gelegenheit ſind zwei bemerkenswerte Erſchei
nungen beobachtet worden Die Franzoſen von denen auch
einige gefangen genommen wurden ſetzen ſich aus jungen
kaum über 17 Jahre alten Mannſchaften zuſammen Sie
machen einen geradezu bedauernswerten Eindruck Unter
ven Engländern zeigen ſich ernſte Anzeichen von Diſziplin
loſigkeit und Ermüdung Die engliſchen Führer müſſen zu
den ſtärkſten Mitteln JZuflucht nehmen um ihre Truppen in
der Hand zu halten So feuern die hinter der Hauptfront
befindlichen zweiten engliſchen Schützengräven unbarmherzig
auf ihre eigenen Leute wenn beim Angriff Schützen zurück
bleiben oder ſich mit Fluchtabſichten tragen

Attentatsverſuch auf den Sultan
von Aegypten

WTB Alexandria 10 Juli Reuter Als der Sultan
geſtern früh zum Gebet fuhr fiel eine Bombe aus einem
Fenſter vor die Pferde Sie explodierte nicht der Täter ent
kam Der Sultan wohnte dem Gottesdienſte bei und machte
mittags ſeinen gewohnten Spazierritt

Auch Griechenland proteſtiert

Wie der A aus Chiaſſo meldet hat die griechiſcheRegierung in London einen energiſchen 6 roteſi
gegen die Blockade der griechiſchen Küſte durch die eng
liſchen Kriegsſchiffe eingereicht da dadurch die Neutralität
Griechenlands verletzt werde

Eindruck der italieniſchen Niederlage in Bulgarien
o B Sofia 10 Juli Die ſchwere Niederlage der Jta

liener am Jſonzo rief in Sofig großes Aufſehen und all
gemeines Erſtaunen hervor wiewohl die Schlagkraft Jtaliens
hier niemals überſchätzt wurde Das Blatt Kambana ſagt
Jtalien habe vor 6 Wochen einen von allen anſtändigen
Menſchen verworfenen Krieg begonnen Jeder Menſch der
ein Gewiſſen habe verachto dieſen Verrat Nachdem die
italieniſche Heeresleitung die ganze Welt mit ihren die
ſchlechte Witterung ſchildernden Kriegsberichten beluſtigt
habe habe ſie ſich nunmehr zu ernſter Arbeit entſchloſſen
mit dem Erfolge daß ſie 4 Armeekorps opferte Wieder
lache Europa denn die abeſſiniſche Hiſtorie wiederhole ſich
Die Jtaliener laufen

Kambana trifft das Rechtel
e

Torpediert
W T London 10 Juli Das Reuterſche Bureau meldet

aus Queenstown Das ruſſiſche Schiff Marion Lightbody
mit Nitrat von Chile nach Liverpook unterwegs würde von
einem deutſchen U Boot 60 Meilen von Cork entfernt ver
ſenkt Der Kapitän und 26 Mann der Beſatzung landeten
in Queenstown

Der däniſche Dreimaſtſchoner Ellen der am 2 Juli
von Tönsberg in Norwegen mit einer Holzlädung nach Liver
pool abgegangen war iſt in der Nordſee von einem deutſchen
Unterſeeboot in den Grund geſchoſſen da er Bann ware
3 r hatte Die Beſatzung iſt gerettet und in Helſingborg
gelandet

Die Kriegsſorgen des engliſchen Anterhauſes
WTB London 10 Juli Unterhaus Lloyd George

ſagte auf Befragen es G ein beſtimmter Plan gemacht
worden um gelernte Arbeiter vom Heere zur Munitions

er Iuſch zu beurlauben Dies gelte jedoch nicht von den
oldaten an der Front oder ſolchen die gerade an die Front

gehen ſollten Tennant ſagte auf eine Anfrage hin daß die
Munitionsfirmen die neue Werke errichtet hätten jetzt Ar
beiter abgeben müßten und in einzelnen Fällen von der
Rekrutierung befreit würden Es ſei indeſſen ſchwer Aus
nahmen für alle zu machen Auf die Frage ob der Stab
des Hauptquartiers nicht größer ſei als der franzöſiſche ſagte
Tennant die Organiſation beider ſei verſchieden und der
Vergleich daher trügeriſch Markham fragte ob der größteTeil der Kanadier an der Front mit dem dee Enſield e
wehr rn afſnet geweſen ſei ferner ob das Kriegsamt der
kanadiſchen Regierung mitgeteilt habe daß das Roßgewehr
ungeeignet ſei und daß ſie Lee Enfield Gewehre ſtatt
gewebren herſtellen helle und außerdem noch
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ehre in großen Mengen angefertigt würdenh do Roßgewehr werde geprüft das Ergebnis
ſei in Kanada bekannt Es ſei nicht wünſchenswert die
Frage näher zu erörtern Markham fragte weshalb die
britiſche Regierung monatelang hartnäckig britiſche und
amerikaniſche Maſchinengewehre abgelehnt habe da ſie mit
Teilen des Maxim Gewehres nicht auswechſelbar wären
Tennant beſtritt die Tatſache Markham fragte weiter wes
halb das Munitionsminiſterium jetzt dieſelben Maſchinen
gewehre beſtelle die das Kriegsamt im letzten Jahre zurück
gewieſen habe Tennant antwortete er glaube nicht daß
dies der Fall ſei Markham erwiderte er wiſſe es

h

Hiobspoſten aus Südweſtafrika
Ueber den Krieg in Deutſch Südweſtafrika liegen folgende

Meldungen aus engliſcher Quelle vor
e B Kapſtadt 9 Juli Meldung des Reuterſchen

Bureaus Ein amtliches Telegramm aus Pretoria meldet
Botha habe die Kapitulation der deutſchen
Streitmacht von Deutſch Südweſtafrika angenommen
Ein früher eingelaufenes amtliches Telegramm meldet
Oberſt Myburgh kam in Tſumeb im Damaralande an Er
machte unterwegs ſechshundert Kriegsgefangene eroberte
einige Kanonen und befreite die gefangen gehaltenen Eng
länder Oberſt Brits der einen großen Umweg in weſtlicher
Richtung machte nahm hundertfünfzig Mann gefangen und
befreite den Reſt der gefangenen Uniontruppen Das Ende
des Kampfes ſcheint nahe Die Uebergabe des Reſtes der
feindlichen Streitmacht iſt eine Frage kurzer Zeit Ein
anderes Telegramm beſagt Oberſt Myburgh traf die Deut
ſchen unter dem Befehl von Kleiſt in Ghaub Die Deutſchen
zogen ſich zurück und hinterließen 6 Gefangene Kurz darauf
machten die Briten noch 500 Gefangene und eroberten einige
Kanonen Die engliſchen Verluſte ſind ein Mann tot drei
erwundet Oberſt Brits hat Ottyaſſaſfſu am 30 Juni ver

laſſen er rückte über Otya Okakena vor und erreichte Namu
tont wo er hundertundfünfzig Mann gefangen nahm Vorräte
erbeutete und die engliſchen Gefangenen befreite

o B London 9 Juli Das Reuterſche Bureau meldet
aus Kapſtadt Die Uebergabe der Deutſchen war bedingungs
los Botha hatte ein Ultimatum geſtellt das heute um 5 Uhr
nachmittags ablief

WIB Kapſtadt 9 Juli Ein amtliches Telegramm aus
Pretoria beſagt Die Feindſeligkeiten in Deutſch Südweſt ſind
jetzt faktiſch heendet Die Armee kehrt in das Gebiet
der Union zurück

Eine Nachprüfung dieſer Reutermeldungen iſt augenblick
lich von hier aus nicht u Wir geben ſie deshalb einſt
weilen mit Vorbehalt wieder Die Red

h

Deulſches Reich

Die Erfolge des deutſchen
Sanitätsweſens

Von den in den Lazaretten des geſamten deutſchen Heirdutsgebiets behandelten Angehörigen des deutſchen Feld

res kamen in Abgang berechnet auf je 100 des Ab
ganges als

ander
im dienſtfähig geſtorben weitig

anderweiltg a

Auguſt 1914 84,8 3,0 12,2 Dienſtunbrauchbarkeit
September 1914 88,1 7 9,1 Beurlaubung Ein TeilOktober 1914 88,9 2,4 8,7 von dieſen Lenten hat
November 1914 87,3 2,1 10,6 ſpäter die DienſtfähigkeitDezember 1914 687,8 1,7 10,5 wieder erlangt ſo daß die
Januar 1915 668,7 1,4 9,9 Zahlen der als dienſt
Februar 1915 88,6 1,3 13,0 fähig Entlaſſenen inMärz 1915 88,9 1,6 9,5 Wirklichkeit etwas größApril 1915 91,2 1,4 7,4 als angegeben ſind

Durchſchnitt
Auguſt 1914 bis 88,5 1,9 96

April 1915

Dr David gegen Hagſe

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Dr David
timmt in der Mainzer Volksztg Stellung zu den bekannten

a J

Tennant z Vorgängen innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei Er
ſagt u a

Solange nicht auch die feindlichen Mächte zu der Ueber
zeugung von der Unüberwindlichkeit unſerer Wehrmacht
und der Unerreichbarkeit ihrer Zerſchmetterungs und Er
oberungspläne Sia ſind iſt das Ziel der Sicherung
nicht erreicht lange die Gegner auf ihren Sieg hoffen
werden ſie ein Friedensangebot unſererſeits zurückweiſen
oder ſelbſt wenn ſie ſich auf Verhandlungen einließen doch
keinesfalls zu Friedensbedingungen geneigt ſein die wir
mit Ehren und mit gutem Gewiſſen unſerem Lande gegen
über annehmen könnten

Dr David meint Deutſchland brauche gerade weil es ſich
ſelbſt als der Stärkere fühlt aus ſeiner Bereitſchaft kein Hehl
u machen in Friedensverhandlungen einzutreten ſofern die

Feinde ſolche wünſchen Jn dieſem und keinem anderen Sinne
ſei auch die Kundgebung des Parteivorſtandes gemeint ge
weſen Es ſei ganz ſelbſtverſtändlich daß die ſozialdemo
kratiſche Partei Deutſchland nicht die Rolle des beſiegten und
friedenſuchenden Landes zumutet Es gelte dafür zu ſorgen
daß die Gegner zum Frieden geneigt werden Mit bloßen
Erklärungen der Friedensbereitſchaft deutſcherſeits a das
nicht möglich Die Krieger draußen die Uebermenſchliches
an Ausdauer und Tapferkeit leiſten fördern damit den

Sie in ihrem Kampfesmut in ihrer Kraft des
Ausharrens ſtärken heiße den Tag des erſehnten Friedens
beſchleunigen Zum anderen gelte es die Widerſtandskraft
der Bevölkerung in der Heimat aufrecht zu erhalten und alles
zu tun was den feſten Zuſammenhalt des deutſchen Volkes
fördert Das Manifeſt von Haaſe Bernſtein und Kautsky
trage nicht zur Förderung des Friedens bei es bewirke das
Gegenteil Es verlängert den Krieg Je mehr wir unſeren
Feinden zeigen daß alle ihre Hoffnung auf die innere Un
einigkeit eitel iſt um ſo mehr werden wir ſie zum Frieden
geneigt machen

Die Verteilung der Petroleumbeſtände
WIB Berlin 9 Juli Nach der Bekanntmachung des

Bundesrates über Höchſtpreiſe für Petroleum und die Ver
teilung der Petroleumbeſtände wird der Reichskanzler die
Grundſätze beſtimmen nach denen die Verteilung der Petro
leumbeſtände an die Verbraucher zu erfolgen hat Dieſe Be
ſtimmungen treten ſofort in Kraft Die weiteren Beſtim
mungen namentlich diejenigen über die Höchſtpreiſe treten
am 15 Juli in Kraft

Die Spende der Lokomotivführer
WVIB Verlin 9 Juli Der Reichsverband des Vereins

deutſcher Lokomotivführer ließ ſeiner der Kaiſerin für Zwecke
der Kriegsfürſorge zur Verfügung geſtellten reichen Samm
lung im Betrage von bereits mehr als 200 000 Mark einen
weiteren Betrag von 40 000 Mark folgen und bereitete da
durch der Kaiſerin eine große Freude Die Kaiſerin ließ
den Angehörigen des deutſchen Lokomotivführerſtandes herz
lichen Dank übermitteln

Patengeſchenke für Oſtpreußen
Jn einer Beſprechung die zwiſchen den Vertretern der

Gemeinden des Regierungsbezirks Düſſeldorf ſtattfand
wurde beſchloſſen Gruppen zu bilden von denen jede eine
beſtimmte Summe für einen beſtimmten oſtpreußiſchen Kreis
zu ſpenden hat So übernimmt das bergiſche Land
beſtehend aus den Landkreiſen Lennep und Mettmann ſo
wie den Städten Elberfeld Barmen Solingen und Rem
ſcheid die Patenſchaft über den oſtpreußiſchen Kreis Marg
grabow a Der von ihm zu leiſtende Betrag für den
Wiederaufbau beträgt 342 000 Mk Der Regierungsbezirk
Düſſeldorf ſtiftete insgeſamt 1400 000 Mk

Lehke Depeſ chen

Miniſterrat in Calais
W TB Londen 10 Juli Das Preſſebureau teilt mit

daß Premierminiſter Asquith Lord Crewe Kitchener und
Balfour am Montag von England abreiſen und am Dienstag
in Calgis mit Viviani Delcaſſe Millerand Augagneur
Thomas und Joffre eine Beſprechung abhalten Auch General
French werde daran teilnehmen

eeeeeeeeereeeeeeeeeee

Ein ruſſiſcher Dampfer torpevrerr
WTB London 10 Juli Lloyds meldet aus Peterhegd

Der ruſſiſche Dampfer Anna 2000 Tonnen von Alexandrig
nach Hull unterwegs wurde durch ein deutſches Unterſee
boot angegriffen Die Beſatzung wurde in Peterhegd ge
landet Das Schiff ſelbſt treibt noch und bildet eine Gfahr
für die Schiffahrt

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W TB Paris 10 Juli Amtlicher Heeresbericht vor

geſtern abend Der Tag war auf der Geſamtheit der Front
verhältnismäßig ruhig es iſt keine Jnfanterieaktion ge
meldet worden Der Feind fuhr fort Arras mit groß

kalibrigen Granaten zu beſchießen Zwiſchen Oiſe und
Aisne in der Champagne zwiſchen Maas und Moſel ſowie
im Walde von Apremont lebhafte Artilleriekämpfe Jn den
Vogeſen richteten ſich unſere Truppen in den bei Fontenelle
eroberten Stellungen ein Unſer Kreuzfeuer machte dem
Feinde jeden Offenſivvorſtoß unmöglich während unſexe
Batterien wirkſam ſeine Beſchießung hinderten

Der amtliche italieniſche Berichl

WTB Rom 10 Juli Jm Bericht der Oberſten Heeres
leitung heißt es Jm Daone Tal in Kärnten und im Großen
Pal wurden feindliche Angriffe abgeſchlagen Unſere Ar
tillerie beſchädigte das Fort Plötzwieſe ſchwer Wir be
ſchießen weiter die Werke von Malborgeth und Predil Einer
unſerer Flieger beſchädigte den Bahnhof von Nabreſina
ſchwer

Die letzten engliſchen Verluſte

W B London 10 Juni Die letzte Verluſtliſte ver
zeichnet die Namen von 55 Offizieren und 920 Mann

Die Duma drängt
WTB Petersburg 10 Juli Der Seniorenkonvent der

Duma beſchloß das Miniſterium zu erſuchen die Einberufung
der Duma zu beſchleunigen anderenfalls würde das Ein
greifen der Duma zu ſpät kommen

Attentat auf einen franzöſiſchen General
WTB Paris 10 Juli S 2 41 MNach Nachrichten aus Marokko

gaben 5 Eingeborene bei einer Beſichtigung von Stellungen
Schüſſe gegen den General Sylveſtre ab Ein Eingeborener
wurde von einem Offizier getötet

t

Halliſcher Markkbericht
vom 10 Juli 1915

10 25 Mk p Salat pro Stück 03 05 MEier pro Wandel tButter Pſd 80 20 Spargel pro Pfd 00 00
Hühner alte pro Stück 50 50 Rotkohl pro Stück 00 00
Hähne pro Stück 00 00 Weißkohl pro Stück 0 10 0 15
Enten pro Stück 00 00 Wirſingkohl pro Stück 0 10 0 15
Gänſe pro Stück 00 00 Grünkohl pro Stück 00 00
Tauben jg pro Paar 00 60 Blumenkohl pro Stück 10 50
Aepfel pro Pfd 00 00 Wohrrüben pr Wandel 10 6 15
Birnen pro Pfd 00 0o0 Kohlrüben pro Stück 00 00Kirſchen pro Pfd 20 30 Kohlrabi pro Stück 03 0,04Haſen pro Stück 00 00 Radieschen 2 Bündchen 05 06
Kaninchen pro Stück 00 50 Zwiebeln pro Pfd 10 0 15
Faſanenhähne pr Stck 00 00 Sellerie pro Stück 00 00
Gurken pro Schock 00 00 Kartoffeln pro Zentner 50 560

n Mandel 125 150 1 Pfd 05 0 06Heidelbeeren pro Pfd 30 35 Schweinefleiſch pr Pfd 80 00
Stachelbeeren pro Pfd 20 25 S eiſcgi 5 30 40
Johannesbeeren p Pfd 20 25 Rindfleiſch 120 40Schotenerbſen pro Pfd 25 35 Kalbfleiſch 1230 50
Grüne Bohnen p Pfd 25 30

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bärth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleiter
zu richten
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Erstklassige
Aualitäten

Preisermässigungen

unter der

vieler Artikel

des früheren Wertes sind in unserem grasssn
en

J a

W

infolge ausserordentſicher Knappheit an Rohmaterialien sind in kürzester Zeit

bedeutende Preissteigerungen zu erwarten und kann eine günstigere Einkaufs
gelegenheit niemals wieder goboten werden
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Wegen Einziehung zum Heeresdienst

an Bureau er geschlossen
mein

Dipl lng Volharcdk
beratender Ingenieur ſtr Elektrotechnik V B

z sgw7yqThhUIyv9TnnVeratungsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags
Deutſches Kartell Halle

Gerband nationaler Vereine
Marienſtr 17 I

L J I JL J L T S S

Allgemeinen Hüittoldeutsohon

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
ſj Buchhandlungen u den meisten Papier

geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen

unserer Zeitung und unsere Boten
entgegen

Verlag der Saals Zeitung
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W De Verlangen SieO J e überall u ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche

Sg c Warke Sturmvogel Fahrräder und Näh
S maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter

S Leiſtungsfähigkeit Kein Wiederverkäufer ſollte es
S verſäumen unſere allbekannten und eingeführten

Waſchinen zuvertreiben Zubehörteile Taſchen
lampen Batterien Erſatzteile in großer
Auswahl Kataloge poſtfrei

Deutsche Handelsgesellschaft
Jturmvwosgel

Gebr Grüttner Berlin Halenſee 69

c Nah mit Zucher re neIn el tiefen überall erhältlich 49 en t

Alleinige Fabrikanten

LEBMANN BOHNE Berlin W 35 Lützowstrasse 102 104

Fürſtlich Stolbergſches Hüttengmt

Jlſenburg
du Spezialität

Gußriſernr Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anf fragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

m

R

r nS
Bau materialien Handlungen Muſter

u und Prersteſton gratis7 Geldverkehr J Herrſch Wohnung 1 Et

Zimmez und Zubeh zum 1 102 vermieten Goetheſtraße 7n Reunartſeße
ick Rieileben aus 2 ſchöne Läden mit Stube neu ge

uche baldi n M
J Prtog Agenten verbeten Of baut p w April z v ev m Wohn

ferten unt t Näh Schatz K 2er en 3 231 an Budolf Kruk enbergſtr 25hiosse Brüder rſtrage 4 x Kö
önigſtraße 61 1Gute e Hypo thek hlaß abzugeb am Ei ſcſdat ihn aße

B F 7164 d Vudolf I Onlobe er zu vermieten 5 Zim
erſtraße merwohnung mit Balkon Badx Jnnenkloſett Keller und Boden

t arme
Vermietungen 7 äheres beim Hausmann

Leipzigerſtr 7071
Wohnungen von 700 1600 MarkHerrſchaftl Wohng 7 Zim els ſofort oder ſpäter zu ver

Madchenz gr Küche vad v Zub mieten Näheres beim Hausmann
Nähe Bahn und Poſt II an fr Platze daſelbſt oder Veideburgerſtraße 4
1 D Zu verm Beſicht von 10 12 u Tel 3137 7

heres Kirchnerſtr 21 i

0009 r mit
Moſſe Brüd

Weſt 26 art Thale Harz Lehr und Haus
haltangsPenſivnat von Fr Prof

hochherrſct Wohnu m 25 Lohmann Auch in Kriegszeit volltenlaube 680 p 5 S an 3 üxterr Beſte Exholung u Kräftig in
EroſvGbepont oder cir nze re ame zu peruu geſchi per Waldlage

ZBanb er nsassenter
Heſrecha tiete tage ber ſenslſ 100

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder

bieten die L
bei der

W W

Hohes und sſcheres Sinkommen
eibrenten Verſicherungen auf 1 oder 2 Leben

Germania in Stettin
Seither mehr als 56 Millionen Mark für Leibrenten ausgezahlt

433, Millionen Mark Sicherheitsfonds
Vertreter WalterRühlemann Halle a Große Brauhausſtraße 17
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sind unsere feldgrauen

War

W

5

Marke Sieger

un

Hierzu passende feldgraue

de

Vorschriftsmäs

Maassangabe

kins Wohltat für unsere Krieger

Gewicht 450 Gramm

z w

sig für Offiziere und Mannschaften
für Feld nnd Garnisondienst

r Täglicher Voersand ins Feld als Brief
Litewvice r Ganze Brustweite unter

den Armen gemessen
Hose z Schrittlänge und Bundweite

J

an

Markt

Offene Stellen
Männliche

Mehrere zunerlässige T
ſtellt ein

Erſatzmagazin Halle a Am Hafen
Geſchäftszimmer in den Räumen des

Halleſchen Speditions Vereins
Bantechniker erknf Brennholz Verkauf

flott ſicher u

der Arbeitsſtätte des Vereins
i für Volkswohlſelbſtänd arbeitend für Feldſtraße 13 Zugang von derprakt Hochbangeſch ſofort geſucht Deſſauerſtraße Telephon 5028

Meld mit Zeugn Abſchr Lebenslauf 1 S re haſt p t2, c
u Gehaltsanſprüchen unt U H 7250 6,25an Rudolf Mosse Brüderſtr 4 1 Kor S 0/55 A
per cher Jolouſi Monkenr

wird noch eingeſtellt bei
Hönemann Am Bauhof 1

Nur gutes Kiefernholz

Weiblichee J
Zuverläſſige

erbei hohem Lohn 3uchhal er n

paßt auch für findet ſofort dauernde Stellung
während Offerten mit Bild u Gehaltsanſprüchen

erbittet J Prisärich
Papierfabrik Zahna Bez HalleGurken Einlege Geſchäft e eeeeLLEL ALLLLLL LIELLLAA

e ngere Kontoristin
Für mein Getreide u Kartoffel für Regiſtratur u Muſterabteilung

Geſchäft ſuche für ſofort r per ſofort geſucht

Tüchtiger Böttcher

auf Zuſchlag geübt
geſucht Die Stelle
kleinen Weiſter welcherunſerer Campagne gut verdienen will

Wilh Hoffmann Co
Calbe a

Gemüsopflanzen

Offerten

hat noch einen größeren Poſten ſofortabzugeben u empfiehlt Weißkrant
Wirſing Kohlrabi Zwiebeln
Porcree 1000 Stück MK 2,50
Otto Thalacker Wahren b Leipzig

Telephon Amt Leipzig Nr 50276

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

0lo Hafee Halen

Halle I am Leipziger Turm
Königſtr 1

II Alte Promenade Reit
bahn

III Moritzzwinger
IV Vor dem Steintor

Walhalla
Sämtliche Hallen find geöffnet von

früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

Kaffee
Auch zu 5 Pfg

per BecherFleiſchbrühe Flaſche oder
Selterwaſſer GlasLimonade
Braunbier

Marken zu 5 Pfg welche ſich be
ſonders zu Beſchenken und Unter
ſtütungen eignen und in allen Hallen
verwendet werden können find in den
ſelben ſowie bei Herrn Kaufmann
L Barth Leipzigerſtr 30 und bei
dem Geſchaftsführer Herrn Sekretär

Müller Salzgrafenſtr 2I 9 chemilitärfreien haun en Briderie
jungen Mann Wir ſuchen zwei

F A SchmidtRingleben Kreis Erfurt
An der Univerſitäts Rervenklinſk in

Halle a S iſt die Stelle einesKeſſelh eizers Shien
Mitte Auguſt zu be ſetzen Anfangs Bei verbungen mit Lebenslauf Angabe
lehn 110 Mk monatlich Bewerberwelche möglichſt ha Schloſſerhand werk

erlernt haben wollen ihre Papiere
Lebenslauf und Zeugniſſe an dieFrontt u 10 h an dec 11 bei Schul Hirektion der Klinik einreicheu

Stenotypistinnen
bei gutem Gehalt

Gabelsberger mind 150 Silben
haltsanſprüchen ſind Zeugnisabſchriften und Bild beizufügen

z V MBesbehhovmDa retries für Papierverarbeitung

Aſchersleben

flott an Underwood od Stoewer
der Leiſtg nach Silbenzahl und Ge

h
u T 5

c

n
R ütſche jüntrt e jene
Viertel Male bedes Heſt 66 f

Kriegejahrgang 1914/15

ein bewährter Kenner des

J Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Oar

ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu

ren h Daneben zahlreiche Uuſtrierte h

Kriegsartikel 5

Kriegsbriefe
angeſehener Dichter

und Schriftſteller

Ernſt Zahn
h Ver Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
d Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Rovellen Er

Nzählungen belehrende undLalernaltende Artikel ufw

peobe Auwmer koſtenlos durch

jede Buchhandlung auch direkt

von der Deuiſchen Perlags
Anſtalt in Siutigart

c Vorschriftsmässige W
Turn Sweaters

und
Turn Hosen

für Damen und Mädchen
in grösster Auswahl im

Sporthaus Bao v G P

unbedingt

Halle Leipzigerstr 102 7

m selbstgemachten Kleic
das gut paßt die Trägerin Liert
und preiswert ist liegt viel Freude
Jede Dame sollte jetzt zu schneidern
versuchen Favorit Schnitte sinci

zuverlässig und das
Favorit Moden Album

60 Pf Jugend Moden Hlbum
60 Pf bietet schöne Norlagen
W F Wolſmer J uebstrasse 8

neue

S aus Gummi und gum
mierten Stoffen
ſtets Reuheiten

Gummiwasehbeoken

und Badewannen
zuſammenlegbart Amen i 4

Gr Uklrick chſtr 40

40 jähriger Erfolg
Zur Hautpllege entfernt

Litienmltoh
alle

Unveinheiten
der Haut vern ihr ein

jugendlich
frisches Hus

sehen
und beseitigt
GesichtsfaltenRunzeln Sommersprossen

Röten und graue Haut
à Flasche M bei

Oscar Ballin sen u jun
Parf strasse J u

DTZZZrin Anterinchun ung

Z chemiſche und mikroſk ſowig

3 Prüfung von Auswurfch

auf Tuberkelbazillen
fertig gewiſſenhaft und billig

Apotheker C Krütgen
G Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

I

5 Artikel spott billig
M 50 2 2 50 4 75 5 50Strohsäcke M 75

Bettlaken M 2M Marcus
Berlih Tel Nord 3086

Decken Engros
Spandauerbrücke 2
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